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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Strandaster-Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00395

X

Sumpfseggen-Schilfröhricht und salzbeeinflußtes Strandaster-Schilfröhricht  am Westufer der Warnow, an der "Hundsburg". Die "Hundsburg" 
ist eine Erhöhung mit Laubgehölz (Lärchen) und wurde aus diesem Biotop ausgegrenzt. Neben den deckend vorkommenden Pflanzenarten 
Schilf und Sumpfsegge wurden u.a. zahlreich Strandaster (RLA-3) und vereinzelt Stranddistel (RLA-1, BAV) auf den nicht von Schilf 
bewachsenen, sandigen Strandwällen in Ufernähe gefunden. Durch das Gebiet führt ein Pfand zur "Hundsburg"  und ein 
Entwässerungsgraben. Das Substrat besteht überwiegend aus überstautem, eutrophen, wenig gestörten Torf und Schlamm. In der weiteren 
Umgebung befindet sich östlich die Warnow und westlich ein Bauplatz für die Warnowunterquerung (auf dem LB noch als Grünfläche zu 
sehen).

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0306-312B4010 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Epilobium hirsutum Myosotis palustris

Alisma plantago-aquatica Aster tripolium Calamagrostis canescens Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eryngium maritimum
Festuca arundinacea Heracleum sphondylium Rosa canina Salix caprea
Salix viminalis Solidago canadensis Sonchus palustris Urtica dioica


